
Die Schülerzeitung hatte 
im letzten Jahr den 
Schülerzeitungswettbe-
werb in Hamburg gewon-
nen und dafür bereits 
einen Preis bekommen. 
Nun wurden die Grumb-
rechtstraßen-News am 
Ende des Jahres auch 
von der Stadt Hamburg 
nochmal geehrt.  

Die Ehrung fand im gro-
ßen Saal im Hamburger 
Rathaus statt. Wir von 
der Schülerzeitung wa-
ren dazu auch eingeladen. 
Es waren über 200 Schü-
ler und Lehrer in der 
großen Halle. Es waren 
noch ganz viele andere 
Schulen da. Es war wun-
derschön golden ge-
schmückt. Zum Anfang 
hat ein Mädchen vor den 
ganzen Schülern Quer-
flöte gespielt — und sie 
hat sehr gut gespielt. 
Danach hat der Schulse-
nator Ties Rabe eine 
kurze Ansprache gehal-
ten und dann ging es auch 

Seit den letzten Jahren ist 
echt sehr viel Müll auf dem 
Schulhof aufgetaucht. Das 
ist sehr traurig, weil es 
nicht nur auf dem Schulhof 
passiert, es geschieht in 
letzter Zeit überall. Sehr 
viele unbewohnte Inseln in 
aller Welt werden von Müll 
überhäuft und gehen lang-
sam unter. Im Meer sind 
zum Beispiel: Tüten, Becher, 
Kanister, Strohhalme, Es-

sensboxen, Flaschen und 
Coffee-to-go-Deckel und so 
weiter. Leider ist das alles 
aus Plastik. Wisst ihr über-
haupt, warum Plastik so 
schlimm ist? Es ist so 
schlimm, weil es sich nicht 
so schnell, wie zum Beispiel 
Bananenschalen, zersetzt. 
Plastik braucht mega lange, 
um sich abzubauen. Es wird 
irgendwann zu Mikroplastik, 
wenn sich große Plastikteile 

So ist es richtig: Wenn Ihr 
die blauen Mülleimer be-
nutzt, bleibt der Schulhof 
sauber. 
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Schülerzeitung 
jetzt 
bunt und groß! 

Das ist die neue 
Schülerzeitung aus 
dem Jahr 2019/20, 
und sie ist die erste 
Schülerzeitung, die 
groß und bunt ist. 
Hier findest Du tolle 
Artikel über Tiere, 
Sport und über Schu-
le. Wir haben auch 
einen Ausflug ins 
Planetarium gemacht. 
Vier von uns waren im 
NDR-Studio, und 
zwei von uns waren im 
Rathaus bei einer 
Preisverleihung.  
Viel Spaß beim Lesen 
unserer Schülerzei-
tung! 
Eure Schülerzei-
tungsredakteure 

Vermüllter Schulhof — der 

muss sauberer werden! 

Schülerzeitung wird mit 

Ehrungen überhäuft 

Fortsetzung auf Seite 2  

Fortsetzung auf Seite 4 Grumbrechtstraße am Rathaus... 



Bei der Schülersprecherwahl zum An-
fang des Schuljahres wollten sechs 
Teams Schülersprecher werden. Die 
Kandidaten waren: #Team fluffycorn, 
Die Hamster, Girls Power, Die Drei Neu-
en, La Flamingos, Die Bienen. 

Der Ablauf der Schülersprecherwahl 
war dieses Jahr anders als im letzten 
Jahr. Diesmal haben sich die Schüler-
sprecher nicht in der Mensa vor allen 

Kindern vorgestellt, sondern sie haben 
auf dem Schulhof Stände bekommen, 
dass sie sich dort vorstellen können. 
Dieses Jahr war es besonders span-
nend, denn es gab ein Finale zwischen 
Girls Power, #Team fluffycorn und 
die Hamster. Die Hamster sind unsere 
neuen Schülersprecher geworden! 

Von Milla und Malou 

Wir waren bei den neuen Schülerspre-
chern und haben ein Interview mit dem 
Gewinnerteam „Die Hamster“ geführt. 
Das sind Finlay, Frederik und Nico.  

Die Hamster wollten nicht immer Schü-
lersprecher werden, aber sie freuen 
sich darüber das sie im September 
Schülersprecher geworden sind. Ihnen 
macht es Spaß, Schülersprecher zu sein 
und sie haben es sich so vorgestellt.  

Die drei sind das erste Mal Schüler-
sprecher. Wir haben den Hamstern fünf 
Fragen gestellt: 

1. Versteht ihr drei euch gut? 
Hamster: Manchmal, aber mal auch 
nicht.  

2. Was sind eure wichtigsten Pro-
grammpunkte?  
Wir wollen ein Baumhaus und eine 
Chillecke für Stufe 1 und 2. 

3. Was habt ihr alles schon erreicht? 
Das Baumhaus wird gebaut.  

4. Seid ihr mal auf Schwierigkeiten 
gestoßen? 
Ja, zum Beispiel: Die Fußballplatz-
Tore können nicht größer werden, 
die Pausenklingel und die Kinder be-
nutzen nicht so oft die Hamsterpost.    

5. Was sind eure nächsten Schritte? 
Die Chillecke für Stufe 1 und 2.  

Wir wünschen den Hamstern viel Glück! 

Von Mila und Schilan  

Fünf Fragen an die neuen Schülersprecher 

Schülersprecher gewählt: Die Hamster sind los!  

Hamster: „Wir wollen  
ein Baumhaus und eine Chillecke 

für Stufe 1 und 2“ 

Die Hamster sind unsere neuen Schüler-
sprecher geworden. 

Das große #Team fluffycorn war bei der Schülersprecherwahl mit 
großem Einsatz dabei. 

Für Girls Power hat es nicht gereicht.  
       Fotos: Milla und Malou 

Fortsetzung von Seite 1:  

ganz lange im Meer am Grund reiben. 

Deswegen tut euch, dem Planeten und 
uns allen den Gefallen und schmeißt 
euren Müll immer in den Mülleimer.  

Schmeißt die Schülerzeitung nicht auf 
den Boden — das gehört nämlich auch 
dazu. 

Es ist ein bisschen von uns allen die 
Schuld. Also tut es für uns und eure 
Zukunft, weil eure Zukunft auf dem 
Spiel steht. Wenn unsere Schule es 

schafft, dass kein Plastik 
mehr auf unserem Schulhof 
liegt, dann sind wir einen klei-
nen Schritt 
weiter und 
auf einem 
gutem Weg! 

 

Von Stella 
und  

Samantha  

Fortsetzung: Vermüllter Schulhof 

Nur mal kurz auf den Schulhof geschaut 
und schon jede Menge Plastik und Müll 
gefunden. Das muss weniger werden! 
       Fotos: Stella und Samantha 



Wir waren beim NDR Info in Hamburg. 
Beim Norddeutschen Rundfunk (NDR) 
war es sehr cool und spannend. Wir ha-
ben bei einem Interview mitgemacht,  
da wurden wir gefragt, ob wir ein Handy 
haben oder nicht. Die meisten Kinder 
hatten ein Handy und manche hatten 
halt kein Handy. Manche Kinder waren 
sogar im Radio zu hören. Wir 
konnten zugucken, als der Radi-
osprecher live ins Radio gespro-
chen hat, weil wir im selben 
Raum waren. NDR Info läuft 
montags bis donnerstags um 
20.30 Uhr. Es gibt nicht nur 
NDR Info, sondern auch andere 
NDR-Sender, außerdem auch 
noch ein Kinderradio namens 
Mikado. Jeden Sonntag ab  
8.05 Uhr läuft Mikado auf dem 
Sender NDR Info. Wenn man 
NDR Info hört, läuft keine Mu-
sik, sondern nur Nachrichten. 
Wenn Ihr NDR Info besuchen 
wollt, erkennt man die Gebäude 

daran, dass sie aus Glas sind. Vor den 
Gebäuden steht ein Schild, auf dem 
NDR Info steht (siehe Foto unten).  

Vielen Dank an Seiteneinsteiger.de und 
das Team vom NDR Info, die uns diesen 
Ausflug ermöglicht haben. 

Von Milla und Mila 

Besuch beim NDR: Grumbrechtstraße im Radio 

Hier beim NDR arbeitet eine ganze 
Reihe von Menschen.  
         Fotos: Milla 

Das Schild am Eingang beim NDR in Hamburg. 

Das nächste Fest ist Fasching! Fasching 
hat was mit  dem Fasten, das am 
Aschermittwoch beginnt, zu tun. Ur-
sprünglich kommt Fasching von den Ka-
tholiken.  

Warum gibt es den Fasching eigentlich? 
Also wie gesagt, es hängt mit dem 
Aschermittwoch zusammen, ab dem Tag 
soll man 40 Tage Fasten bis Ostern, 
aber bevor diese lange Fastenzeit be-
gann, wollten die Leute feiern und das 
war dann Fasching. Sie aßen ganz viel 
Fleisch, weil die Menschen, als sie gefas-
tet haben, auf Fleisch verzichtet haben. 
Heute verzichtet man oft auf Süßigkei-
ten oder so. Fasching ist schon sehr alt. 
Es wurde im Mittelalter erfunden.  

Früher haben sich die Leute an Fasching 
gruselige Masken aufgesetzt und mit 
Glocken und Rasseln viel Lärm gemacht. 
Damit wollten die Menschen früher böse 
Geister und den Winter vertreiben. Heu-
te verkleidet man sich, weil es Spaß 
macht!  

In Köln wird Fasching ganz groß gefei-
ert, da nennt man Fasching allerdings 
nicht Fasching, sondern Karneval. Man 
steht an der Straße mit lauter Musik 
und ruft laut „alaf“, das heißt wörtlich 
übersetzt „alles weg“ oder man schreit 
„helau“, aber da ist es nicht klar, was 
das heißt. Es könnte eine Abwandlung von 
halleluja sein oder auch von Hölle auf-
kommen, weil die bösen Geister an Fa-
sching aus der Hölle vertrieben werden.  

In unserer Schule feiern wir auch Fa-
sching. Wir machen dann oft eine riesen 
Polonäse mit allen Kindern aus der Schu-
le. Mir macht das immer einen riesen 
Spaß! An Fasching gibt es an unserer 
Schule ganz viele Angebote. Eins dieser 
Angebote ist zum Beispiel die Hochzeit. 
Ich würde die Hochzeit besonders emp-
fehlen, weil sie sehr lustig ist und am 

Ende bekommt man sogar ein Ehering, 
aber leider nur aus Gummi. Es gibt dann 
meistens noch eine Geisterbahn, aber da 
wollen immer alle hin. Deshalb ist da 
immer eine riesige Schlange, deshalb 
war ich da noch nicht. Ganz viele andere 
Klassen machen aber auch tolle Angebo-
te. Ich freue mich schon auf Fasching 
und hoffentlich ihr auch!          Von Thea 

Verkleiden macht Spaß: Auch an unserer Schule wird diese Tradition gepflegt.  
       Foto: annca auf Pixabay.de 

Alaf und Helau auch an der Schule Grumbrechtstraße! 



Die Einschulung der Schule 
Grumbrechtstraße in diesem 
Schuljahr hat in der Mensa 
stattgefunden. Es wurde ein 
Puppentheater mit dem Titel 
„Das kleine Ich bin ich“ ge-
spielt. Unser Schulleiter Herr 
Paasch hat etwas über die Ein-
schulung in die erste Klasse 
erzählt, dabei hat er eine „1“ 
hoch gehalten, weil die Schüler 
in die erste Klasse kommen. 
Außerdem wurde von den LGs 
14 und 16 das Lied „Es ist der 
gleiche Wind“ gesungen. 

Von Schilan 
Vanessa (links) und Ellen freuen 
sich mit ihren Kuscheltieren. 

Lieder und ein Puppentheater zum Schulanfang 

Tiacha (links) und Sarina 
zeigen ihre Kuscheltiere. 

Carlos (links) und Joost 
nach der Einschulung.  
      Fotos: Schilan 

Ich stelle euch die 
Goethe-Schule-
Harburg (GSH) vor, 
weil viele Schüler 
und Schülerinnen 
von unserer Schule 
nach der sechsten 
Klasse oder auch 
schon nach der 
vierten Klasse zur GSH gehen. 

Die GSH ist meiner Meinung nach eine gute Schule. Weil die 
GSH viel größer ist und viel mehr Schüler hat, gibt es auch 
viel mehr Profile. Unsere Schule hat mehr als 600 Schü-
ler/innen. Und die GSH hat rund 1650 Schüler/innen. In der 
GSH kann man an manchen Tagen um 13 Uhr nach Hause 
gehen, aber ich glaube, wenn man will, kann man auch länger 
bleiben. In der GSH gibt es acht Profile für die Klassen 
sieben bis zehn, aus denen man wählen kann. Es gibt: Thea-
ter, Medien und IT, Sportökologie, Make Music, Verantwor-
tungsvolles Leben, On Stage, Science – Der Natur auf der 
Spur und Gestern und Heute. Eins dieser Profile könnt ihr 
auswählen. Wenn ihr auf die GSH wollt, könnt ihr die Schule 
am Tag der offenen Tür besuchen und ich hoffe, dass dieser 
Text euch weiter geholfen hat.      Von Amir 

Warum die GSH nach der 

sechsten Klasse eine gute 

Wahl ist... 

Fortsetzung:  

Ehrung im Rathaus 

schon mit den Ehrungen los. Die Schülerzeitung wurde 
geehrt für ihren ersten Platz beim Landeswettbewerb 
der Schulen. Als Preis haben wir noch bisschen Geld 
für die Schülerzeitung bekommen.  

Und die Theater AG unserer Schule wurde auch ge-
ehrt. Wir freuen uns, dass wir nochmal geehrt wurden 
und sind gespannt auf das nächste Mal.        Von Stella 



Wir haben an unserer Schule ein Schü-
lerparlament. Da treffen sich die Klas-
sensprecher regelmäßig einmal im Mo-
nat. Dort werden Fragen der Schüler 
besprochen und Wünsche und Ideen an 
die Schulleitung weiter gegeben. So 
können wir Schüler mitbestimmen, was 
in der Schule passiert.  

Zum Beginn des Schuljahres haben die 
Klassensprecher drei Tage lang einen 
Workshop im Jugendclub gemacht. Dort 
haben sie zusammen Spiele gespielt, die 
Pausen zusammen verbracht und auch an 
der Schulordnung gearbeitet. Dazu ha-
ben sie Ideen für den Klassenrat und 
für das Schülerparlament erarbeitet, 
und sie haben Kinder gefragt, was sie in 
der Schule gut und was sie nicht so gut 
finden. Hier sind ein paar Beispiele: Die 
Kinder finden den Fußballplatz, die Pau-
senhalle, die Ausflüge und dass zwei 
Jahrgangsstufen zusammen sind, gut. 
Einiges finden sie aber noch nicht so 

gut: Zum Beispiel die Mensa 
(ist zu laut, zu viel Essen ist 
im Müll, das Essen ist nicht 
so lecker), viele Baustellen 
und dass die Schüler kein 
Kaugummi kauen dürfen. Es 
gab aber auch ein paar Fra-
gen zur Mensa. Die hat Herr 
Bösch, der verantwortlich für 
die Mensa ist, dann später 
beantwortet. Zum Beispiel 
diese: Wir möchten uns das 
Essen selbst an dem Tag aus-
suchen. Seine Antwort dazu: 
Das geht nicht, weil man 
sonst zu viel Essen vorberei-
ten muss und auch vorher 
noch Einkaufen muss. Man hat 
ja schon immerhin die Aus-
wahl an drei Gerichten pro Tag.  

Zurzeit arbeitet das Schülerparlament 
an der Planung von Veranstaltungen. Für 
die Fundgrube, die Faschings-AG, das 

Schulkino und den Spendenlaufen  
werden noch Leute gesucht, die in den  
Arbeitsgruppen mithelfen wollen. 

    Von Schilan 

Wir bestimmen mit — im Schülerparlament  

der Schule Grumbrechtstraße  

Hallo wir sind Hanna und Heinrich aus der Stufe 2 und 
wir machen den Kurs „die schönsten Plätze an unserer 
Schule“.  

Es gibt natürlich viele tolle Plätze, aber damit wollen 
wir euch nicht langweilen. Ihr habt sicher euren eigenen 
Lieblingsplatz. Pünktlich zur Halloween haben wir uns 
gefragt, was es für gruselige Plätze an unserer Schule 
gibt.  

Hier unsere Top drei: 

3: Es liegen Puppen in der Klasse der Wombats: Wer 
weiß, was mit denen in der Nacht los ist… 

2: Die Treppe unter dem Musikraum, denn hier haben 
wir komische Geräusche gehört. 

1: Der Putzschrank hinter der Wombat-Gruppe. Augen-
zeugen haben von Stimmen und Quietsch-Geräuschen 
berichtet. Mutig haben wir den Schrank geöffnet. 

Aber es gibt auch Plätze an unser Schule, die sich ver-
ändern: Der 
Drache soll ab-
gerissen wer-
den. Er wird uns 
fehlen, denn es wird 
kein neuer aufge-
baut. Falls  euch was 
fehlt, meldet euch 
am Dienstag von 13 
bis 14 Uhr in der LG 
14  

Eure Hanna und 
euer Heinrich 

Gibt es gruselige Plätze an unserer Schule? 

In der Pausenhalle gibt es eine Wand, an der das 
Schülerparlament über seine Arbeit berichtet. 

Gast-
beitrag 

Noch steht der Zauberdrache auf dem Schulhof... 

Unheimliche 
Spinnenwe-
ben an den 
Bäumen… 

Fotos: „Kurs 
Schönste 
Plätze an 
unserer 
Schule“ Ein Gruseltisch im Klassenraum… 



Es gibt viele verschiedene Pferderassen 
mit vielen verschiedenen Eigenschaften. 
Wir stellen euch ein paar davon vor: 

 

Die typischen Fellfarben  

 Schwarze Pferde sind Rappen. 

 Weiße Pferde sind Schimmel. 

 Hellbraune Pferde sind Füchse. 

 Braune Pferde heißen Brauner. 

 Schecken sind gefleckte Pferde. 

 Falben sind beige Pferde. 

 

Bekannte Rassen 

Araber sind sehr schnelle Pferde.  Sie 
haben einen sehr schmalen und kleinen 
Kopf. 

Priwalski Pferde sind sehr seltene 
Pferde und eine der letzten lebenden 
Wildpferde hier in Deutschland. Deswe-
gen können sie auch 30.000 Euro 
kosten.  

Tinker kommen aus Irland und 
Großbritannien. Sie sind sehr 
hübsch und meistens gescheckt, 
allerdings sind sie manchmal ein 
bisschen faul! 

Friesen sind Rappen und sehr 
groß. 

Hannoveraner kom-
men, wie der Name 
schon sagt, aus Han-
nover. Sie sind sehr 
groß und gute Tunier-
pferde! 

Deutsches Reitpony,  
das wird oft in Reit-
stunden eingesetzt. 
Die Ponys sind sehr 
kinderlieb. Sie können 
alle Farben haben. Sie 
sehen aus wie kleine 
Araber. 

Shire Horse sind die 
größten Pferde der 
Welt. Das größte Shi-
re Horse hat ein 
Stockmaß von zwei 
Meter und 19 cm 
(Stockmaß ist, wenn 
man von den Hufen,  
also den Füßen des 
Pferdes bis zu den Schultern misst).  

Falabella sind die kleinsten Ponys der 

Welt. Trotzdem sind sie für ihre Größe 
recht stark. 

Man sagt oft zu Ponys Pferde, dabei 
sind Ponys viel kleiner als Pferde! 

Das sind Rassen, von dem man viel 
spricht, es gibt aber auch sehr viele 
andere Rassen! Ich habe den Artikel 
geschrieben, weil ich Pferde sehr mag 
und sie sehr interessant finde. 

       Von Thea 

Infoquelle: Geolino Ausgabe Nr. 10/2018 

Warum wird das Laub bunt? 

Die Blätter färben sich bunt, 
wenn die Temperaturen sinken 
und die Tage kürzer werden. Es 
gibt Nadel- und Laubbäume. Bei 
den Laubbäumen fallen die Blät-
ter ab, bei den Nadelbäumen 
fallen die Blätter (Nadeln) nicht 
ab und werden auch nicht bunt. 
Aber warum werden bei Laub-
bäumen die Blätter bunt und 
fallen ab? 

Durch die Sonne bilden die 
Blätter grünen Farbstoff. Da 
ab Herbst die Sonne weniger 
scheint, kann der Farbstoff 
nicht mehr so gut gebildet wer-
den. Deshalb werden die Blätter 
bunt. Die Blätter werden im 
Herbst gelb, rot und braun bis 
sie schließlich abfallen. 

Hast du gut aufgepasst? Dann kannst du 

bestimmt den kleinen Test rechts lö-
sen… 

von Mila 

Mehr Wissen über Pferde 

Kurze Pferde-Info 

Das Pferd ist ein Tier. Und man kann auf 
einem Pferd reiten. Aber es gibt nicht nur 
das  Pferd. Es gibt auch Shettis. Das sind 
die kleinen Pferde. Dann gibt es noch Ponys. 
Das sind die mittelgroßen Pferde. Und es gibt 

noch Pferde, die sind wirklich sehr groß. 

Buntes Herbstlaub in der Sonne.  
      Bild von LoggaWiggler auf Pixabay 

Kleiner Laub-Test 
 

1. Welche Farben bekommen die Blät-
ter im Herbst ? 

a) blau, gelb und lila 

b) rot, gelb und braun 

c) rosa, lila und blau 

 

2. Bei welchem Baum fallen die Blät-
ter nicht ab ? 

a) Eiche 

b) Nadelbaum 

c) Linde 

 

3. Was besitzt der Tannenbaum? 

a) Blätter 

b) Nadeln 

c) Wolle 

Elegant läuft dieses Pferd über die Wiese.  
        Bild von Jean-Pierre Duretz auf Pixabay.de 

Lösungen: 1b, 2b, 3b 

https://pixabay.com/de/users/jpduretz-3744042/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=2031086
https://pixabay.com/de/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=2031086


Seit dem Jahr 2000 
soll es in Deutschland 
wieder Wölfe geben. 
Die meisten Wölfe 
sollen in der Lausitz 
vor allem in den Grenz-
regionen zwischen 
Sachsen und Branden-
burg leben. Es sollen 
inzwischen wieder 213 
bis 246 Wölfe geben 
(Stand 2018).  

Es ist zwar unwahr-
scheinlich, dass einem 
ein Wolf begegnet, 
falls es trotzdem pas-
siert, sollte man: Res-
pektvoll Abstand hal-
ten, nicht hinterher 
laufen und Jungtiere 
nicht anfassen. 

Bisher dürfen Wölfe nur 
geschossen werden, wenn 
sie Nutztiere gerissen 
(getötet) haben. Auch in 
Hamburg sollen in der 

Natur schon mal Spuren 
von Wölfen gesichtet 
worden sein, aber im Mo-

ment muss man sich keine 
Sorgen machen.  

Von Malou 

Wo Wölfe leben — auch in 

Deutschland! 

 Wer stammt vom Wolf ab? 

Der Hund stammt vom Wolf ab! 

 Seit wann haben wir wieder mehr 
freilaufende Wölfe? 

In Deutschland leben wieder freilebende 
Wölfe! Nachdem sie bei uns rund 150 Jahre 
lang ausgerottet waren, wurden im Jahr 
2000 die ersten Wolfswelpen in Freiheit 
geboren. Seitdem erobern sich Wölfe 
langsam ihre alten Lebensräume zurück, und 
in jedem Jahr ziehen sie erfolgreich 
Nachwuchs in Deutschland auf. 

 Was 
fressen 
Wölfe? 

Wölfe 
fressen 
Huftiere, 
in Europa sind das Rothirsch, Wildschwein, 
Reh, Elch und Rentier die Hauptbeute des 
Wolfes. Wölfe fressen aber auch Aas, 
Beeren, Früchte  und Kleinsäuger. Ein Wolf 
kann bis zu zehn Kilogramm Nahrung auf 
einmal aufnehmen, aber auch mehrere Tage 
hungern. 

Kommen zwei Hunde aus dem Dorf 
erstmals in die Stadt und bleiben 
verwundert an einer Parkuhr stehen. 
„Hier gibt es noch nicht mal Bäume 
und jetzt soll ich auch noch fürs 
Pinkeln bezahlen!“ 

*** 

„Hey, Du siehst aber schlecht aus“, 
sagt ein Schäferhund zum anderen. 
„Ja, ich weiß. Ich habe immer diese 
Albträume über riesige Katzen.“ 
„Dann musst Du zum Psychiater.“ 
„Ich darf ja nicht auf die Couch.“ 

*** 

Kommt ein kurzsichtiges Schwein an 
einer Steckdose vorbei und fragt: 
„Na Kumpel, warum haben sie Dich 
denn eingemauert?“ 

*** 

Welches Tier kann höher springen 
als der Eiffelturm? Antwort: Jedes 
Tier, denn der Eiffelturm kann 
nicht springen! 

 

Von Thea, Mila, Malou und Milla 

Lustige Tierwitze 

Der Wolf lebt in Deutschland nicht nur in Tierparks, 
wie dieser im Wildpark Schwarze Berge.  
         Fotos: Catrin 

Fakten über den Wolf 

https://pixabay.com/de/users/12019-12019/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=2392558
https://pixabay.com/de/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=2392558


Bundesliga-Hockey in Heimfeld — Wir sind dabei! 

Judith Borger spielt bei den 1. Damen 
der TG Heimfeld in der 2. Bundesliga 
Hockey und arbeitet außerdem an der 
Schule Grumbrechtstraße als Pädagogin. 
Wir haben sie interviewt:  

Frage: Wie lange spielst du schon 
Hockey? 

Antwort: 13 Jahre 

Wie alt ist die jüngste in deinem 
Team?  

16 Jahre 

Wie heißt eurer Trainer oder eure 
Trainerin? 

Wir haben zwei Trainer: Dennis und 
Andi 

Hast du schon mal bei einem anderen 
Verein gespielt? 

Arana Ascot in Australien  

Was ist dein Beruf? 

Schulbegleitung in der Schule Grum- 
brechtstraße  

Wie alt bist du? 

20 Jahre 

Auf welcher Position spielst du? 

Sturm links und rechts  

Hast du dich schon mal verletzt beim 
Hockey?  

Knochenentzündung, das kommt von zu 
viel Hockey spielen… 

Was ist dein Ziel? 

Solange Hockey spielen, wie es geht. 

Interview: Thea und Malou, Foto: Mila 

Hockey — Von Heimfeld bis Australien  

Unsere Schule liegt mitten in Heim-
feld. Ganz in der Nähe gibt es ei-
nen Bundesliga-Verein — die TG 
Heimfeld. Der Hockey– und Tennis-
verein spielt mit der Damen- und 
der Herren-Mannschaft in der Bun-
desliga. Von unserer Schule sind 

einige Schülerinnen in den Jugend-
mannschaften des Vereins aktiv. 
Hier könnt Ihr ein paar Berichte 
und ein Interview lesen, zum Bei-
spiel von einer Bundesligaspielerin, 
die an unserer Schule als Pädagogin 
arbeitet.  Von Malou 

Die TG Heimfeld 

Die Tennisgemeinschaft Heimfeld 
liegt in der Straße  

Am Waldschlößchen. Man kann bei 
der TGH Tennis, Hockey und 

Krocket spielen. Bei der TGH gibt 
es zwei Kunstrasenplätze,  

acht Tennisplätze, eine Tennishalle 
und einen Naturrasen zum Krocket 

spielen. Die „Feldküche“ ist die 
Gastronomie von der TGH. Da gibt 
es warmes Essen und Süßigkeiten. 
Es gibt jedes Jahr für die Kinder 
ein dreitägiges Hockeycamp in den 
Sommerferien. Beim Hockeycamp 

schläft man in einem Zelt. Man 
schläft aber nur eine Nacht im 

Zelt. Beim Hockeycamp kannst Du 
Hockey spielen, aber auch Tennis 

und Fußball. Du bekommst auch ein 
Armband und ein T-Shirt. 

Von Mila 

Ich bin Thea, und ich spiele bei 
der TG Heimfeld Hockey. Wir 
trainieren zweimal die Woche 
(Montag und Donnerstag) und 
haben jedes zweites Wochen-
ende ein Spiel. Unser Training 
dauert eineinhalb Stunden. 

Im Training machen wir ein 
paar Übungen und am Ende ein 
Trainingsspiel. Von März bis 
Oktober spielen wir draußen 
auf dem Kunstrasen und von 
Oktober bis Mitte März spie-
len wir in der Halle. 

In der TG Heimfeld spielen die 
1. Damen und Herren. Judit ist 
eine von den 1. Damen. Diese 
interviewen wir auch. Was ist 
die 1. Mannschaft eigentlich? Das ist die beste Mannschaft von unserem 
Verein der TG Heimfeld. Dann gibt es natürlich noch die 2. Mannschaft. Das 
sind dann auch wieder Herren und Damen, die nicht ganz so gut sind, wie die 
aus der ersten Mannschaft, die aber auch sehr gut sind.                      



Das ElbeCamp war ein Zeltla-
ger, in das 13 Schülerinnen 
und Schüler von der Schule 
Grumbrechtstraße und zwölf 
der Lessing-Stadtteilschule 
zusammen gereist sind. Es 
fand im Juni 2019 auf dem 
Campingplatz ElbeCamp direkt 
neben dem Elbstrand statt. 
Wir sind da vier Tage geblie-
ben.  

Als wir am ersten Tag ange-
kommen sind, haben wir ge-
wartet, bis das Zelt fertig 
gemacht wurde. In der Zeit 

Der Heidepark ist ein Freizeitpark, in dem es 
sehr viele Achterbahnen gibt. Es gibt auch 
noch andere Sachen, zum Beispiel das Peppa-
Pig-Land (für kleine Kinder gedacht) oder die 
Wildwasserbahn, den Fall-Turm und vieles 
mehr. Und es gibt auch noch ein Souvenir-
Shop. Da gibt es von allen Sachen Andenken.  

Der Heidepark ist am 19. August 1978 eröff-
net worden. Um in den Heidepark zu kommen, 
muss man Eintritt bezahlen. Die Achterbah-
nen kosten dann nichts mehr. Ein Tages-
Ticket kostet online 31 Euro, aber an der 
Kasse im Heidepark kostet es 49 Euro. 

Heidepark — Die fünf besten 

Achterbahnen 

Fifa 20 ist ein 
Fußballsimulationspiel von  

EA Sports, das am  
27. September 2019 

herausgebracht wurde.  
Es gehört zur FIFA-Reihe und 
ist für Microsoft Windows, 

PlayStation 4, Xbox One und 
Nintendo Switch spielbar. 

Fifa ist ein spannendes Spiel. 
Man hat eine Mannschaft, mit 
der man spielt. Ein Spiel dauert 

höchstens 30 Minuten, aber 
man kann die Zeit einstellen. 
Man muss mehr Tore als die 

gegnerische Mannschaft haben, 
um zu gewinnen. 

Es macht Spaß, und Du kannst 
sogar mit Torjubel tanzen. 

Wenn ihr Fußball mögt, kauft 
euch Fifa 20 oder Ihr ladet 
euch erstmal die kostenlose 

Demoversion runter.  
Meine Meinung: Es lohnt sich! 

von Faris 

Fifa 20 — 

Fußball zum 

mitspielen 

Natur erleben im ElbeCamp  

Es macht viel Spaß, durch den Hei-
depark zu laufen. Ich habe für euch 
hier die Top 5 meiner Lieblings-
Achterbahnen: 

 

Tipp 1:  

Colossos ist eine Holz-Achterbahn. 
Sie ist nur aus Holz gemacht.  

Tipp 2: 

Scream ist ein hoher Tower,  der 
103 Meter hoch ist. Wenn man da 
runterfällt, muss man meistens 
schreien. 

Tipp 3 

Flug der Dämonen ist eine gruseli-
ge Achterbahn, die sehr steil runter 
geht. 

Tipp 4  

Bobbahn ist eine Magnetachter-
bahn.Da hängt man auch kopfüber. 

Tipp 5  

Limit ist eine schnelle Achterbahn,  
die mit 80 km/h los fährt.  

Das war meine Meinung über den 
Heidepark. Ich hoffe, der Text hat 
euch gefallen und ihr wisst jetzt 
mehr über den Heidepark. 

Von Faris 

haben wir auf dem großen Spielplatz 
gespielt und gechillt. Abends haben wir 
dann Stockbrot gemacht, und dafür 
brauchten wir Teig und Stöcke. Wir 
haben die Stöcke gesammelt und ge-
schnitzt. Dann haben wir das Lagerfeu-
er aufgebaut und unser Stockbrot ge-
backen.  

Das war der erste Tag und die anderen 
Tage haben wir auch tolle Sachen ge-
macht. Wir waren zum Beispiel beim 
Wildtiergehege, haben mit dem Natur-
schutzbund das Wasser der Elbe un-
tersucht und den DLRG an der Elbe 
besucht. Wenn ihr mehr Sachen wissen 
wollt, kommt zu den Sechstklässlern 
der LG 32 und fragt sie. 

Meine Meinung über das ElbeCamp ist 
gut, weil man es da genießen kann. Nicht 
so gut war, dass es jeden Tag das glei-
che Frühstück gab. 
   Von Can  

Kenan hat beim Ausflug in den 
Wildpark viel Spaß.     Foto: Caren 

Das Projekt ElbeCamp war fast vollständig 
durch Spenden finanziert. Wir danken 
daher der Loki Schmidt Stiftung, dem 
Lions Club Klövensteen, dem Verein  
ProFellow e.V. und dem CARE Integrati-
onsprojekt KIWI, dass sie uns dieses 
Abenteuer ermöglicht haben. 



Die Sonne bringt Licht 

und Wärme 

Die Sonne ist ein Stern. Unsere Erde ist einer der 
acht Planeten, die um die Sonne kreisen. Die Sonne 
ist von der Erde 150 Millionen Kilometer entfernt. 
Im Vergleich zur Sonne sind alle Planeten winzig 
klein. Die Sonne spendet unserem Sonnensystem 
Licht und Wärme. Wärme und Licht entstehen tief 
innen im Kern der Sonne. Alle Planeten drehen sich 
um die Sonne. Ohne die Sonne gäbe es keinen Tag, 
keine Nacht, keinen Frühling, keinen Winter und 
kein Leben. In der Sonne drinnen sind bis zu  
15 Millionen Grad und außen sind 4000 bis 5000 
Grad. Das Licht der Sonne braucht von ihr zu un-
serer Erde nur acht Minuten.               Von Mila 

Der Mars ist ein Planet, der um 
die Sonne kreist. Von der Sonne 
aus gesehen, ist der Mars der 
vierte Planet in unserem Sonnen-
system und unser äußerer Nach-
bar. Er hat einen Durchmesser 
von 6800 Kilometern. Die  
wärmsten Temperaturen liegen 
bei ungefähr 25 bis 30 Grad 
Celsius. Am Tag können die Tem-
peraturen unter minus 120 Grad 
sinken. Der Mars hat keine At-

mosphäre, deshalb kann man auf 
dem Mars auch nicht ohne Raum-
anzug leben. Der Mars wird auch 
der rote Planet genannt, weil er 
zu 16 Prozent aus Eisen besteht. 
Die Farbe entsteht dadurch, 
dass das Eisen rostet. Der Mars 
hat nur etwa ein Drittel der An-
ziehungskraft der Erde. Das 
bedeutet, man kann dort unge-
fähr dreimal soweit springen, wie 
auf der Erde.          Von Malou  

Wieso der Mars rot 

aussieht... 

Während der Projektwoche unse-
rer Schule haben wir mit der 
Schülerzeitung das Hamburger 
Planetarium im Stadtpark besucht 
und einen Film geguckt. Dabei 
haben wir viele interessante Din-
ge über das Planetarium erfahren. 
So sollte das Planetarium erst ein 
Wasserturm werden und gar kein 
Planetarium. 

1912 hat der Architekt Oscar 
Menzel mit dem Bau eines Was-
serturms begonnen. Von 1916 bis 
1924 wurde der Turm benutzt. 
Danach wurde das Bauwerk zum 
Planetarium umgebaut und im 
Jahr 1930 eröffnet. Das Planeta-
rium feiert im nächsten Jahr sei-
nen 90. Geburtstag.  

In einer großen Kuppel gibt es 
eine Projektion, in der Kuppel 
kann man Filme schauen. Es gibt 
sogar 3D-Filme, die meisten Filme 
sind über das Weltall. Wir haben 
den Film „Sonne, Mond und Stel-
la!“ angesehen. Die meisten Sa-
chen darin wusste ich schon, aber 
die Darstellung in der Kuppel war 
toll.            Von Milla 

Das Planetarium Hamburg 

Veranstaltungstipps 

 Der grüne Planet 3D:  
Empfohlen ab 12 Jahren. 
Dauer ca. 45 Minuten.  

 Sonne, Mond und Stella: 
Empfohlen ab 6 Jahren. 
Dauer ca. 45 Minuten.  

 Die drei ??? und der 
dreiäugige Totenkopf: 
Dauer ca. 100 Minuten. 
Empfohlen ab 10 Jahren.  

Alle Filme sind regelmäßig 
auf dem Spielplan.  

Die Schülerzeitungsredakteure stehen vor dem Ham-
burger Planetarium im Stadtpark.          Foto: Catrin 

 Hier sieht man gut die rote Farbe vom Mars.  

         Bild von Aynur Zakirov auf Pixabay 

Die Sonne ist im Inneren bis zu 15 Millionen 
Grad heiß.       Bild: Pixabay  



Wenn eine Rakete startet, 
braucht sie ganz viel Brenn-
stoff! Wie man auch auf die-
sem Bild rechts sehen kann.  

Die erste Rakete verbrauchte 
in einer Sekunde zehn bis 15 
Tonnen Brennstoff. Also sind 
Raketen auch richtig umwelt-
unfreundlich!!!  

Eine Rakete startet in drei 
Phasen. In den Phasen wirft die 
Rakete nach und nach Treib-
stoffdüsen ab, und wenn sie 
fast im All ist, wirft sie die 
letzte Düse auch noch ab, bis 
dann nur noch eine kleine Kap-
sel übrig ist. Dort sind dann die 
Astronauten drin. Eine Rakete 
ist zum Beispiel Apollo 11. Das 
war die Rakete, die die Astro-
nauten zum ersten Mal auf den 
Mond gebracht hat. Und habt 
ihr schon von der NASA ge-
hört? Die NASA ist eine ame-
rikanische Bundesbehörde. Sie 
baut die Raketen. 

Von Thea 

Sind Raketen eigentlich umweltfreundlich?  

Eine Rakete startet ins Weltall.           Foto: WikiImages auf Pixabay 

Bist Du bereit für das Weltall? 

Hast du Interesse, Astronaut zu wer-
den? Dann musst du eine Menge Dinge 
wissen oder können. 

1. Bist du gut in Naturwissenschaft und 
Mathe? Du musst halt viel rechnen in 
dem Job. 

2. Hast du Angst vor dem Fliegen?  
Wenn du Astronaut werden willst, 
brauchst du einen Pilotenschein. 

 

3. Kannst du tauchen? Wenn du Astro-

naut werden willst, dann musst du tau-
chen können, weil das sehr viel in der 
Ausbildung vorkommt. 

 

4. Wird dir schnell schwindelig? Im 
Weltall bist du schwerelos. Deswegen 
darf dir nicht so schnell schwindlig wer-
den.                                                          

 

5. Astronaut ist einer der gefährlichs-
ten Berufe der Welt, aber man verdient 

gutes Geld. Allerdings 
nicht zu viel Geld, so 
dass man nicht direkt 
reich wird.  

 

6. Du musst deinen Be-
ruf lange planen, weil du 
erst ab ungefähr 27 
Jahren richtig loslegen 
kannst. Du musst näm-
lich erstmal ein Studi-
um fertig haben. 

 

Wenn ihr das könnt und 
Interesse habt, ist das 
ein guter Beruf für 
euch. 

Von Amir 
Traumberuf im All: Astronaut. 
           Foto: WikiImages auf Pixabay 



Überirdisch — Galaxy-Stern-Kekse 

Ich habe dieses Rezept ausgesucht, weil 
es lecker aussieht und weil wir das The-
ma Weltall haben.      von Faris 

 

Diese Zutaten braucht ihr: 

 2 Teelöffel  Backpulver 

 2 Eier 

 120 Gramm Zucker 

 150 Gramm Butter 

 1 Packung Vanillezucker 

 3 Esslöffel Kakao 

 1 Prise Salz 

 250gr Puderzucker für die Glasur 

 Saft einer halben Zitrone 

 Lebensmittelfarbe blau und lila 

 

Und so macht ihr die Kekse: 

Eier, Zucker, Vanillezucker, Salz und 
weiche Butter rühren. Mehl mit Backpul-
ver und Kakao vermischen und nach und 
nach hinzufügen. Den Teig verkneten 
und 30 Minuten kühl stellen.  

Anschließend den Teig ausrollen und 
Sterne ausstechen. Die Kekse bei 180 °C 
Ober/Unterhitze 10 Minuten backen.  

Für die Zuckerglasur Puderzucker mit 
Zitronensaft und ganz wenig Wasser zu 
einer klebrigen Masse verrühren. Jetzt 
gebt ihr ein wenig blaue und violette 
Lebensmittelfarbe in die Glasur. Mit 
einem Zahnstocher vermischt ihr die 
Farben leicht und lasst ein Muster ent-

stehen. Nun zieht ihr die ausgekühlten 
Plätzchen durch die Glasur. Jetzt könnt 
ihr die Kekse noch mit Dekorsternen 
bestreuen. 

 

Rezept-Quelle: https:/
ww.kindergeburtstag.events/blog/artikel/
schokoladenkekse-aus-einer-fernen-galaxie 

Das große Planetenrätsel 

1. Wie viele Planeten in unserem Sonnensystem gibt es überhaupt? 
A: 8 
B: 5 
C: 1 

2. Wie kann man sich die ganzen Namen der Planeten merken? 
A: mit einem Gedicht 
B: mit einem Wort 
C: mit einem Merksatz 

3. Wer ist der blaue Planet? 
A: der Mars 
B: die Erde 
C: der Neptun 

4. Welcher Planet ist der Größte? 
A: der Jupiter 
B: die Venus 
C: der Pluto 

5. Ist die Sonne auch ein Planet? 
A: Ja 
B: Nein 
C: eigentlich schon, aber sie wird nicht immer mit gezählt 

6. Welche Planeten haben keine Monde? 
A: Merkur und Mars 
B: Venus und Uranus 
C: Merkur und Venus 

7. Welcher Planet gehört nicht mehr zu unserem Sonnensystem, beziehungs-
weise hat keinen Planetenstatus mehr, sondern ist nun als Zwergplanet 
eingestuft? 
A: die Venus 
B: der Pluto 
C: der Mars                   Von Thea 

Weltraum Fakten 
 

1. Astronauten sehen täglich 15 Sonnen-
auf– und Untergänge. 

2. Während einer Sonnenfinsternis sieht 
der Mond genauso groß aus wie die Son-
ne. Das ist allerdings nur ein großer 
Zufall, da die Sonne nämlich 400 mal so 
groß ist wie der Mond und 400 mal so 
weit entfernt ist wie der Mond von der 
Erde. 

3. Neptun, Saturn und Venus sind drei 
Bade-Orte in Rumänien. 

4. Ein Mensch im Weltall könnte zwei Mi-
nuten ohne Schutzklamotten überleben. 

5. Wissenschaftler konnten bestätigen, 
dass es auf dem „Enceladus“ (einem 
Saturnmond), Unmengen an Wasser 
gibt. 

6. Die Erde ist der einzige Planet, der 
nicht nach einem Gott benannt wurde. 

7. Wenn man ein Stück Papier 42-mal fal-
ten könnte, dann wäre es so dick, dass 
es von der Erde bis zum Mond reichen 
könnte. 

8. Hält man ein Sandkorn in den Nacht-
himmel, verbirgt es circa 10.000 Galaxi-
en. 

9. Was ist die Telefonnummer von der 
NASA? 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 

 Von Stella 

Lösungen Planetenrätsel: 1a, 2c, 3b, 4a, 5b, 6c, 7b 

Leckere Sternenkekse!  
    Foto: freepik.com 



Der Film „Der Lorax“ wurde am 19. Ju-
li.2012 gedreht, also vor sieben Jahren, 
und er ist immer noch total aktuell, weil 
immer noch Wälder abgeholzt werden. 
Der Animationsfilm 
hat keine Altersbe-
grenzung und dauert 
86 Minuten. Die Ori-
ginalsprache ist Eng-
lisch.  

Der Film handelt von 
einem Jungen namens 
Ted, der in ein Mäd-
chen verliebt ist. 
Dieses Mädchen mag 
Bäume sehr gern und 
sagt, dass sie den 
Jungen, der ihr einen 
Baum schenkt, auf 
der Stelle heiraten 
würde. Ted versucht 

deswegen einen Baum zu finden und 
trifft dabei auf den Once-ler, der 
ihm erzählt, dass alle Bäume aus der 
Stadt Thneedville verschwunden 

sind. Wird er es 
trotzdem schaf-
fen, einen Baum zu 
besorgen? Schaut 
euch den Film an, 
wenn ihr es wissen 
wollt.   

Der Film ist toll 
und lustig, an 
manchen Stellen 
auch traurig. Die 
Figuren sind toll 
und die Tiere sind 
süß. Ich empfehle 
euch diesen Film.     
 Von Milla 

Der Lorax — ein Film spricht  

für die Bäume 

Der Lorax ist ein Fantasy- und Animati-
onsfilm. Er dauert 86 Minuten. 

Die Altersfreigabe ist ab 0 Jahre, also 
müsst ihr euch keine Sorgen machen, 
weil ihn jeder sehen darf. 

Es geht um einen Film, in dem es einen 
Jungen namens Ted gibt. Er setzt sich 
für die Bäume ein, doch die Firma na-
mens O’Hare Air will das verhindern.  

Dann gibt es noch den Once-ler, der alle 
echten Bäume gefällt hat und den Tie-
ren damit ihr Zuhause weggenommen 
hat. Er erzählt Ted die Geschichte von 
dem Fällen der Bäume. 

STOP - STOP – STOP! 

Mehr Spoiler gebe ich nicht. Ab jetzt 
musst du den Film schauen, wenn du 
wissen willst, wie es weiter geht. Viel 
Spaß wünsche ich dir! 

Meine Meinung zum Film „Der Lorax“: 

Der Film war interessant und cool. Man 
konnte aus dem Film etwas lernen. Das 
war meine Meinung!             

Von Faris 

Ted geht auf 

Baumrettungs- 

misson 

„Der Film war interessant  
und cool. Man konnte 

aus dem Film etwas lernen.“  
(Faris) 

Die Figuren wurden 
gesprochen von: 

Once-ler = Ed Helms 

O´Hare = Rob Riggle  

Ted = Zac Efron 

Audrey = Taler Swift 

Grammy Norma = Betty White 

Ted´s Mom = Jenny Slate 

Regisseure = Cris Renaud und 
Kyle Balda 

Wozu ein Thneed nütze ist... 

Der Lorax ist ein toller Film, weil man viel zu 
lachen hat und es einen Bezug zur Realität 
gibt. Denn es geht um den Once’ler, der alle 
Bäume gefällt hat, weil er eine Erfindung hat-
te - den „Thneed“ (Das ist ein Stück Wolle, 
welches Millionen Funktionen haben kann).  

Der Once’ler ging Tag für Tag zum Markt und 
hatte zunächst mit dem Verkaufen keinen 
Erfolg, bis er seine Hoffnung verlor und den 
Thneed weggeschleudert hat. Der Thneed traf 
eine Frau, sie fand den so toll, und plötzlich 
wollten alle so einen Thneed.  

Wenn ihr mehr wissen wollt, dann schaut den 
Film! 

Meine Meinung:  

Ich finde den Film sehr toll, und ich würde ihn 
weiter empfehlen, weil er, wie schon gesagt, 
sehr witzig ist. 

Von Stella 

Once’ler = Ed Helms 

O´Hare = Rob Riggle 

Ted = Zac Efron 

Grandma = Betty White 

Ted´s Mutter = Jenny Slate 

Der Lorax = Denny DeVito 

Audrey = Taylor Swift 

Dauer des Films: 1h 26min 

Altersfreigabe: ab 0 Jahren 

Der Film kommt ursprünglich 
aus Amerika. 

Der Film kam am 19.7.2019 in 
die Kinos. 

Syncronsprecher-Regie: Chris 
Renaud, Kyle Bada 



Ein echter Baum für Thneedville 

Der Lorax ist ein Animationsfilm. Er 
dauert 86 Minuten und wurde in England 
produziert. Man darf ihn schon ab 0 
Jahren gucken. Er kam am 19. Juli 2012 
heraus. Die Regisseure sind Chris 
Renaud und Kyle Balda.  

Der Film handelt von dem Jungen Ted. 
Er war in das Mädchen Audrey verliebt 
und sie wünschte sich nichts sehnlicher, 
als einen Baum. In der Stadt gibt es gar 
keine echten Bäume mehr. Sie sagte, 
dass sie denjenigen, der ihr einen Baum 
schenkt, heiraten würde. Deswegen 
wollte Ted ihr unbedingt einen Baum 
schenken. Seine Oma meinte, dass er 
für einen Baum aus der Stadt heraus-
fahren müsste. Da würde nämlich ein 
alter Mann namens Once‘ler wohnen. 
Deswegen fuhr Ted direkt aus der 

Stadt heraus und begegnete diesem 
Once’ler, der ihm dann eine Geschichte 
darüber erzählte, warum es in dieser 
Stadt keine echten Bäume mehr gibt. Er 
wäre nämlich daran schuld! Früher wä-
ren die Bäume in der Stadt echt gewe-
sen. Jetzt sehen die Bäume anders aus 
und sie sind künstlich. Die Bäume in der 
Stadt Thneedville haben nämlich, nicht 
so wie in unserer Realität, oben keine 
richtigen Blätter, sondern weiche Wolle 
stattdessen. Deswegen hat Once’ler die 
ganzen Bäume abgeholzt, weil er aus der 
Wolle Thneeds gemacht hat. Ein Thneed 
ist ein Wollschal, den man als alles Mög-
liche benutzen kann. Nach viel Arbeit 
bekam Ted den letzten Samen für einen 
Baum. Dann hat er den Samen mit Aud-
rey mitten in der Stadt eingepflanzt 

und alle haben sich 
gefreut! Ob Ted es 
schafft, wieder meh-
rere Bäume in die 
Stadt zu holen, er-
fahrt ihr, wenn ihr 
den Film guckt!   

Als erstes singt die Stadt. Der Junge 
Ted (Zag Efron) liebt ein Mädchen, 
das Audrey (Taylor Swift) heißt. Sie 
wünscht sich zum Geburtstag einen 
echten Baum. Ted und Audrey wohnen 
in Thneedville. Teds Oma (Betty Whi-
te) und seine Mutter (Jenny Slate) 
wohnen mit ihm zusammen. O’Hare 
(Rob Riggle) ist geldgeil und verdient 
es, indem er frische Luft an seine 
eigene Stadt verkauft. Ted verlässt 
die Stadt, weil er für Audrey einen 
echten Baum holen möchte. Er will ihr 
den Baum zum Geburtstag schenken. 
Dann trifft er den Once-ler (Ed 

Helms). Der erzählt Ted dann die Ge-
schichte, dass er früher alle Bäume 
gefällt hat, weil er eine Fabrik gebaut 
hat, die die Wolle für die Thneeds von 
den Bäumen gebraucht hat. Dann sind 
alle Tiere weggegangen, weil sie ohne 
den Wald dort nicht mehr leben konn-
ten… 

Aber mehr will ich nicht verraten! 

Mein erster Eindruck war, dass der 

Film gut animiert wurde.   
Weniger gut fand ich die Qualität.  

Von Samantha 

Wie aus einer singenden Stadt  

eine traurige wurde... 

Ted — der Held, der die Bäume rettet 

Der Lorax ist ein Film, der in der Ameri-
ka gedreht worden ist. Die Altersfrei-
gabe ist null Jahre. Der Film ist 86 Mi-
nuten lang. Das Erscheinungsdatum ist 
der 19. Juli 2012. In diesem Film geht 

es um einen Jungen, der Ted heißt. Er 
versucht die Bäume zu retten und der 
Wirtschaftsboss O‘hare will nicht, dass 
es echte Bäume gibt. Danach erzählt die 
Grandma Ted, wo man Onceler findet. 

Ted erfüllt dem Onceler seine Wünsche 
und der ezählt ihm dann die Geschichte 
über die Bäume. Wie der Film ausgeht, 
erfahrt ihr, wenn ihr diesen  Film guckt.  

        Von Can  

Meine Meinung: 

Ich würde den Film auf jeden Fall 
empfehlen, weil für jeden was dabei 
ist. Er ist oft sehr lustig und auch 
manchmal ein bisschen traurig. Ich 
fand einfach alles gut, und ich kann 
gar nicht sagen, was an dem Film 
nicht so gut war! Ihr müsst diesem 
Film mal gucken!            von Thea 

Ich finde diesen Film 
wichtig und gut, weil 
Bäume wichtig sind für 
Menschen und Tiere 
und weil die Bäume 
unseren Sauerstoff 
produzieren. Also, ich 
empfehle Euch, dass 
ihr Euch den Film mal 
angucken solltet. Ich 
finde den Film gut, weil 
die Qualität gut ist und 
die Figuren gut ani-
miert wurden. Es hat 
mir Spaß gemacht, den 
Lorax zu gucken.  

1.Name des Stadt? 

Der Name ist THNEEDVILLE. 

2.Länge des Films? 

Der Film dauert 1:35 Stunden. 

3.Altersfreigabe? 

Der Altersfreigabe ist ab 0 Jahren. 

4. Wo ist der Film entstanden? 

Der Film ist in Amerika entstanden. 

Der Film spielt in der Stadt 
Thneedville. Diese Stadt ist eine 
Märchenstadt.  

Es gibt einen Junge, dem egal ist, 
was die Leute sagen. Er hört auf 
keinen. Er macht nur sein Ding. 
   Von Amir 



In dem im Original englischsprachigen 
Animationsfilm „Der Lorax“ ist der Jun-
ge Ted in ein Mädchen namens Audrey 
verliebt. Audrey wünscht sich einen ech-
ten Baum, weil es in Thneedville nur noch 
künstliche Bäume gibt. Ted macht sich 
auf die Suche nach den echten Bäumen. 
Auf den Weg dahin besucht er einen 
alten Mann names Once-ler. Der Once-
ler erzählt im alles über die verschwun-

denen echten Bäume. Wird er es schaf-
fen, einen echten Baum mitzubringen? 

Ich würde den Film weiter empfehlen, 
weil ich den Film spannend und lustig 
finde. Ich finde an dem Film gar nichts 
schlecht. Die Oma, die Ted bei der 
Baumsuche hilft, finde ich von allen Per-
sonen am besten.  

Von Mila 

Die Synchronsprecher heißen  

Once-ler: Ed Helms  

O’Hare: Rob Riggle 

Ted: Zag Efron 

Audrey:Taylor Swift   

Grammy Norma: Betty White 

Ted will wieder Leben ins Land 

bringen 

Der Lorax ist ein Film, der in USA pro-
duziert wurde und am 19. Juli 2012 er-
schien ist. Altersfreigabe ab 0 Jahre. 
Die Länge des Films ist eine Stunde und 
26 Minuten.   

Der Film erzählt die Geschichte von 

Once‘ler. Er ist alt und wohnt außerhalb 
der Stadt Thneedville, und er erzählt 
Ted eine Geschichte von seinem jungen 
Leben, als alles noch sehr schön war — 
mit Bäumen und Tieren. Aber jetzt ist 
es nicht mehr so schön wie früher. Es 
ist außerhalb der Stadt dunkel und es 

gibt keinen einzi-
gen Baum mehr. 
Ted will versu-
chen, das zu än-
dern für seine 
Freundin Audrey. 

Aber mehr er-
zähle ich nicht! 
Wenn ihr wissen 
wollt, wie es wei-
tergeht, müsst 
ihr den Film 
schon selber 
gucken.  

Meine Meinung 
zum Film: Ich 
fand den Film 
„Der Lorax“ ganz 
gut. Er war inte-
ressant und sehr 
spannend. 

Von Schilan 

Wenn Omas ihren Enkel bei der Baumsuche  

helfen, wird es richtig lustig 

Von Liebe und  

Bäumen mit 

Diskolicht... 

Der Lorax ist ein Film der 19. Juli 
2012 in den Vereinigten Staaten 
erschienen ist. Der Film dauert 86 
Minuten. Er ist ab 0 Jahren. Die 
Originalsprache ist Englisch. In dem 
Film geht es um einen Jungen na-
mens Ted. Er lebt mit seiner Mutter 
und seiner Oma in Thneedville. Er ist 
in ein Mädchen namens Audrey ver-
liebt. Zum Geburtstag wünscht sie 
sich einen echten Baum. In 
Thneedville gibt aber es keine ech-
ten Bäume mehr - nur welche aus 
Kunststoff, die sogar Diskolicht 
machen können. Doch Teds Oma 
weiß, wo er einen Baum herbekommt. 
Am Ende landet er bei einem alten 
Mann namens Once‘ler. Ob es Ted 
wohl schafft, einen echten Baum zu 
bekommen?  

Ich fand den Film sehr gut, weil er 
sehr lustig und spannend ist und weil 
die Tiere sehr süß sind. Ich empfeh-
le den Film, weil ich glaube, dass 
jeder Spaß daran haben kann.   

Von Malou  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Lehrer-Witze 
 

„Moritz, du hast die gleichen sechs 
Fehler im Diktat wie dein Tischnach-
bar. Wie erklärt sich das wohl?“ Mo-
ritz: „Ganz einfach. Wir haben den-
selben Lehrer.“ 

*** 

An der Straße steht ein Schild, auf 
dem „Bitte die Kinder nicht überfah-

ren“ steht. Darunter hat jemand ge-
schrieben „Warten Sie lieber auf die 
Lehrer“. 

*** 

Lehrerin: „Fritzchen - Nenne mir ein 
paar Tiere!“ Fritzchen fängt an auf-
zuzählen: „Pferdchen, Eselchen, 
Schweinchen ...“ Unterbricht ihn die 
Lehrerin: „Fritzchen. Lass doch bitte 
das ‚chen‘ am Ende weg.“ Fritzchen: 
„Okay. Eichhörn, Kanin, Frett!“ 

Zu guter Letzt:  

15 witzige Fakten 

aus alle Welt 

1. Pac-man hieß ursprünglich “Puck-
man“. 

2. Düsseldorf ist die einzige Stadt in 
der es Fußgängerampeln mit 
Gelbphase gibt. 

3. In Spanien gibt es einen Comedy-
Club, bei dem man denen, die am 
meisten lachen, Geld zahlen muss. 

4. Der Markenname “e-tron“ von Audi 
bedeutet auf Französisch 
“Kothaufen“. 

5. Eine Henne legt circa 300 Eier im 
Jahr. 

6. Fische können ertrinken. 

7. Laut dem französischen Gesetz 
darf man Schweine nicht Napoleon 
nennen. 

8. Kakerlaken fressen alles, nur keine 
Gurkenschalen. 

9. Ein Blutegel hat 32 Gehirne. 

10. Mit einer durchschnittlichen Mine 
eines Bleistifts kann man eine 56 
Kilometer lange Linie zeichnen. 

11. Kaninchen lieben Lakritz. 

12. Wombatz machen ihre Häufchen in 
Würfelform. 

13. 90 Prozent aller Lebewesen leben 
im Meer. 

14. Haie werden nie krank. 

15. Sommerloch, Katzenhirn und Lang-
weiler sind Orte in Deutschland. 

Von Samantha und Stella  

Kreuzworträtsel 

Ä = Ae     Ö = Oe        Ü = Ue 


